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Ist guter Dinge, dass 
die Performance 
seines Teams wieder 
stabiler wird, wenn 
alle Mann an Bord 
sind: MT-Chefcoach 
Roberto Garcia  
Parrondo – hier schon 
mal mit Vorfreude  
aufs Final Four.
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Roberto Garcia Parrondo macht kei-
nen Hehl daraus, wie schwierig die 
letzten Wochen aufgrund von ver-
letzten und angeschlagenen Spielern 
waren. Aber der Trainer ist zuver-
sichtlich und erwartet bei voller Be-
setzung eine spürbare Verbesserung 
der Performance seiner Mannschaft 
(siehe dazu auch das Interview auf 
Seite 18).  
 
Die wird gegen Lemgo auch vonnö-
ten sein. Es sah zwar beim 25:22-Er-
folg in Balingen schon besser aus als 
beim vorletzten Auswärtseinsatz in 
Leipzig, dennoch muss eine weitere 
Steigerung her. Denn die Lipperlän-
dern haben in dieser Saison schon  
arrivierteren Kontrahenten wie Flens-

burg, Kiel, Hannover oder Rhein-Ne-
ckar Löwen das Leben schwer ge-
macht. Und auch beim Hinspiel 
gegen die MT gab sich das Kehr-
mann-Team erst in den Schlussminu-
ten geschlagen.  
 
Zu den tragenden Säulen beim Ta-
bellenneunten zählen Spieler wie Urh  
Kastelic (SLO, TW), Samuel Zehnder 
(SUI, RA), Niels Versteijnen (NED, 
RR), Lukas Hutecek (AUT, RM) oder 
Lukas Zerbe (GER, RA).  
    
Freuen Sie sich, liebe Fans, auch mit 
dieser Ausgabe wieder auf informati-
ven und unterhaltsamen Lesestoff: 
Von reinen Zahlenwerken (Termine, 
Ergebnisse, Statistiken) über Por-

traits (Neuzugang Nikolaj Enderleit, 
Athletikcoach Jonas Schmidt), die 
Zusammenfassung der Olympiaqua-
lifikationsturniere, bis hin zu den Be-
richten unserer Fanclubs. Darüber 
hinaus erfahren Sie, wo und Sie noch 
an Tickets fürs REWE Final4 kom-
men. – Viel Spaß beim Lesen!   B.K.

NACH LIGAPAUSE SCHNELL WIEDER AUF TOUREN
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Na bitte, es geht doch! Nach drei Auswärtsniederlagen im neuen Jahr brachte die MT zuletzt aus Balingen 
die ersten Pluspunkte in 2024 mit nach Hause. Anschließend ging es in die länderspielbedingte Ligapause, 
sieben MT-Profis fuhren oder flogen zu ihren jeweiligen Nationalmannschaften. In welcher Verfassung 
diese Spieler zurückgekommen sind, konnte Chefcoach Roberto Garcia Parrondo erst am Wochenbeginn 
feststellen. Insofern herrscht nach solchen Unterbrechungen des Spielbetriebs in den Clubs immer eine 
gewisse Anspannung. Die Trainer wissen eben nicht genau, was sie personell erwartet. Dabei wäre es 
beim heutigen Kräftemessen mit dem TBV Lemgo Lippe schon ungemein wichtig, mit voller Kapelle aufzu-
laufen. Denn mit den Ostwestfalen kreuzt bekanntermaßen ein unangenehm zu spielender Gegner in der 
Rothenbach-Halle auf. Es gilt also, schnell wieder auf Touren zu kommen.

Bisherige Vergleiche 

36 HBL-Spiele 
17 Siege MT Melsungen 
15 Siege TBV Lemgo Lippe 
4 Remis 
2 DHB-Pokalspiele 
2 Siege TBV Lemgo Lippe 
Letzter Vergleich: 
24.03.23, TBV – MT 25:28

Foto: A. Käsler
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TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 22.03 bis 06.04.24                                 
 

MI         20.12.23       19:00 Uhr         HSG Wetzlar                          SC DHfK Leipzig                      Marvin Cesnik / Jonas Konrad 

 FR      22.03.24       20:00 Uhr        MT Melsungen                       TBV Lemgo Lippe                    Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 SA      23.03.24       15:40 Uhr         THW Kiel                                SG Flensburg-Handewitt         Marcus Hurst / Mirko Krag 

 SA      23.03.24       19:00 Uhr         HSG Wetzlar                          HSV Hamburg                          Thomas Kern / Thorsten Kuschel 

 SO      24.03.24       15:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    ThSV Eisenach                         Robert Schulze / Tobias Tönnies 

 SO      24.03.24       16:30 Uhr         Füchse Berlin                         HBW Balingen-Weilstetten      Jannik Otto / Raphael Piper 

 SO      24.03.24       16:30 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      HC Erlangen                             Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

 SO      24.03.24       16:30 Uhr         VfL Gummersbach                 TVB Stuttgart                           Julian Köppl / Denis Regner 

 SO      24.03.24       18:00 Uhr         Bergischer HC                       SC Magdeburg                        Marvin Cesnik / Jonas Konrad 

 DO      28.03.24       19:00 Uhr         TVB Stuttgart                         Bergischer HC                         Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

 SA      30.03.24       19:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    SC DHfK Leipzig                      Fabian Baumgart / Philipp Dinges 

 SA      30.03.24       20:30 Uhr        SG Flensburg-Handewitt       TSV Hannover-Burgdorf          Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

 SO      31.03.24       15:00 Uhr         HC Erlangen                          VfL Gummersbach                   Thomas Kern / Thorsten Kuschel 

 SO      31.03.24       16:00 Uhr         ThSV Eisenach                       SC Magdeburg                        Tanja Kuttler / Maike Merz 

 SO      31.03.24       16:30 Uhr         Füchse Berlin                         HSG Wetzlar                            Lucas Hellbusch / Darnel Jansen 

 SO      31.03.24       16:30 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             FRISCH AUF! Göppingen        Julian Köppl / Denis Regner 

 SO      31.03.24       18:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  THW Kiel                                  Steven Heine / Sascha Standke 

 MO     01.04.24       16:30 Uhr         HSV Hamburg                        MT Melsungen                         Marvin Cesnik / Jonas Konrad 

 DO      04.04.24       19:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      Füchse Berlin                           Robert Schulze / Tobias Tönnies 

 FR      05.04.24       19:00 Uhr         VfL Gummersbach                 HBW Balingen-Weilstetten      Julian Fedtke / Niels Wienrich 

 FR      05.04.24       20:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        HSV Hamburg                          Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

 SA      06.04.24       19:00 Uhr         THW Kiel                                HC Erlangen                             Julian Köppl / Denis Regner 

 SA      06.04.24       20:30 Uhr         MT Melsungen                       SG Flensburg-Handewitt         Tanja Kuttler / Maike Merz

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele           Siege         Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2023/24                                                                       Tabelle vom 10.03.2024  

  

 

    1        Füchse Berlin                                 24 / 34            19              3              2              41 : 7            + 88            795           707 

    2        SC Magdeburg                               23 / 34            19              2              2              40 : 6          + 135            761           626 

    3        SG Flensburg-Handewitt                24 / 34            17              3              4            37 : 11            + 94            779           685 

    4        THW Kiel                                         23 / 34            17              0              6            34 : 12          + 103            768           665 

   5       MT Melsungen                         25 / 34          16            1            8         33 : 17          + 29          735         706 

    6        TSV Hannover-Burgdorf                 24 / 34            12              4              8            28 : 20               - 5            716           721 

    7        VfL Gummersbach                         24 / 34            12              2            10            26 : 22               - 6            726           732 

    8        SC DHfK Leipzig                             23 / 34              9              3            11            21 : 25              + 2            671           669 

   9       TBV Lemgo Lippe                     25 / 34            9            3          13         21 : 29            - 9          717         726 

  10        HSG Wetzlar                                   25 / 34            10              1            14            21 : 29             - 59            668           727 

  11        Rhein-Neckar Löwen                      24 / 34              9              2            13            20 : 28             - 34            687           721 

  12        HC Erlangen                                   24 / 34              9              1            14            19 : 29             - 44            634           678 

  13        FRISCH AUF! Göppingen               25 / 34              8              3            14            19 : 31             - 27            711           738 

  14        Handball Sport Verein Hamburg     23 / 34              8              2            13            18 : 28             - 41            692           733 

  15        TVB Stuttgart                                  25 / 34              8              2            15            18 : 32             - 34            735           769 

  16        ThSV Eisenach                               25 / 34              6              2            17            14 : 36             - 62            689           751 

  17        Bergischer HC                                24 / 34              6              1            17            13 : 35             - 65            682           747 

  18        HBW Balingen-Weilstetten             24 / 34              4              3            17            11 : 37             - 65            639           704
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Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (44) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                69 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

  8      Adrián Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               66 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               60 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               40 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 68 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 87 

27      Sindre André Aho                            RM             20.07.97              183             NOR                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               36 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               56 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

15      Lasse Ohl                                       KM             25.02.05              188             GER                 0 

25      Jan Waldgenbach                           RR              25.04.01              186             GER                 0 

26      Tom Wolf                                        RL              02.06.06              199             GER                 0 

32      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0 

36      Manuel Hörr                                    RM             03.11.04              180             GER                 0     

MT MELSUNGEN
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DHB-Spielaufsicht

Ralf Damian

Zeitnehmer / Sekretärin

Peter Riechmann / Simone Kothe

Schiedsrichterinnen Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1986     2002       > 350         . / . 
 
1986     2002       > 350         . / . 

Frederic Linker (Recklinghausen) 
 
Sascha Schmidt (Bochum)

Fo
to

: D
H

B

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   2     Lukas Hutecek                                RL              02.07.00              189             AUT                36 

   3     Nicolai Theilinger                            RR              09.02.92              193             GER                 2 

   4     Samuel Zehnder                             LA              29.02.00              181             SUI                 38 

   5     Jan Brosch                                     KM             22.09.91              205             GER                 0 

   8     Frederik Simak                               RL              24.01.98              197             GER                 0 

 10     Emil Buhl Lærke                             RL              04.06.99              203             DEN                 1 

 13     Oleksii Tomashevskyi                      KM             10.10.02              205             UKR                 0 

 14     Bobby Schagen                              RA              13.01.90              191             NED             123 

 20     Finn Zecher                                    TW             01.09.00              198             GER                 0 

 21     Leve Carstensen                             LA              18.01.02              194             GER                 0 

 23     Tim Suton                                       RM             08.05.96              191             GER               14 

 24     Lukas Zerbe                                   RA              17.01.96              184             GER               24 

 25     Niels Versteijnen                             RR              03.02.00              200             NED               31 

 33     Thomas Houtepen                          RM             15.05.02              183             NED                 1 

 37     Hark Hansen                                   RR              02.02.00              188             GER                 0 

 38     Ralfs Geislers                                  RL              19.07.03              193             LVA                  0 

 48     Leoš Petrovský                               KM             05.01.93              200             CZE                74 

 99     Urh Kastelic                                    TW             27.02.96              201             SLO                51

Trainer 
Florian Kehrmann (46) 

Athletiktrainer 
Matthias Struck

Physiotherapeuten 
Bennet Risch 
Fredrike Saaksmeier 
Katharina Weking

Betreuer 
Jan Batzer

Teamärzte 
Volker Broy 
Christian Soyka 
Roland Kessler 

TBV LEMGO LIPPE
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Mit Superlativen muss man sorgsam umgehen, denn werden sie zu oft bemüht, gehen sie in Selbstver-
ständlichkeiten über. Was die Historie des TBV Lemgo Lippe angeht, sind einige Superlative allerdings de-
finitiv angebracht, denn kaum ein anderes Team hat die Handball-Bundesliga mehr geprägt als die 
Ostwestfalen.

TBV Lemgo Lippe • Saison 2023/2024 

Hinten (v.l.): Bennet Risch (Physiotherapeut), Jan Batzer (Mannschaftsbetreuer), Leoš Petrovský, Emil Buhl Lærke, Oleksii Tomashevskyi, Jan 
Brosch, Thore Oetjen, Matthias Struck (Co-Trainer), Christian Soyka (Mannschaftszahnarzt). Mitte (v.l.): Katharina Weking (Physiotherapeutin), 
Bobby Schagen, Nicolai Theilinger, Frederik Simak, Niels Versteijnen, Leve Carstensen, Tim Suton, Frederike Saaksmeier (Physiotherapeutin),  
Roland Kessler (Mannschaftsarzt). Vorn (v.l.): Florian Kehrmann (Trainer), Lukas Zerbe, Lukas Hutecek, Leon Goldbecker, Urh Kastelic, Finn  
Zecher, Samuel Zehnder, Thomas Houtepen, Volker Broy (Mannschaftsarzt).                                                                                                    Foto: TBV 

TBV LEMGO LIPPE

Die Ausnahmerolle des Ex-Meisters 
bemerkt man sofort, wenn es um die 
ewige Tabelle der höchsten deut-
schen Spielklasse geht. Denn da 
muss man in der LIQUI MOLY HBL-
Statistik lediglich bis zur vierten Po-
sition nach unten gehen und bleibt, 
nach dem THW Kiel, dem VfL Gum-
mersbach und der SG Flensburg-
Handewitt, schon am TBV hängen. 
Satte 1.472 Punkte sammelten die 
Lipperländer in mittlerweile 41 Jahre, 
in denen sie 1.292 Partien absolvier-
ten und insgesamt 34.048 Tore er-

zielten. Das sind Zahlen, die schwin-
delig machen. 
  
Noch imposanter wird es, wenn man 
von diesen reinen Gesamtzahlen ab-
rückt und sich die Hochphase des 
Clubs anschaut. Wobei es schon 
mutig ist, von einer Hochphase zu 
reden bei einem Verein, der in dieser 
langen Zeit lediglich zehnmal im 
zweistelligen Platzbereich abschloss, 
davon allein fünfmal genau auf Rang 
zehn. Oder anders: 36 von 41 Jahren 
in den Top-10 - da haben nur der 

THW Kiel und die SG Flensburg-Han-
dewitt bessere Werte in Sachen Kon-
stanz aufzuweisen. 
  
Die Hochphase des TBV Lemgo, das 
war die Zeit von 1994 bis 2006. In 
diese zwölf Jahre fielen auch beide 
errungenen Meisterschaften 
(1996/97 und 2002/2003). Insgesamt 
neunmal unter den ersten drei, zwei-
mal Vierter und schließlich zum Ab-
schluss dieser Phase Fünfter. Mit 20 
Siegen saisonübergreifend in Folge 
gelang 2002 eine ganz starke Marke. 



Eineinhalb Jahre lang, von März 2002 
bis September 2003, holte niemand 
auch nur einen einzigen Zähler in der 
Lipperlandhalle. 
  
In dieser Periode bestimmten die 
Ostwestfalen auch die Schlagzeilen 
der überregionalen (Sport-)Presse. 
Nicht allein wegen der bis dahin 
kaum gekannten Dominanz in der 
Bundesliga. Vielmehr waren es völlig 
neue Elemente, die den Erfolgen zu-
grunde lagen. Da war zum Beispiel 
die mittlerweile als legendär zu be-
zeichnende Kernbesetzung mit 
Christian Schwarzer, Daniel Stephan, 
Volker Zerbe, Markus Baur und Flo-
rian Kehrmann, die in gleicher Kon-
stellation wie im Verein auch den 
Kern der von Heiner Brand geführten 
Nationalmannschaft bildete. Eine bis 
dahin nicht gekannte DHB-Blockbil-
dung von Ausnahmekönnern aus nur 
einer einzigen Vereinsmannschaft. 
  
Auch mit einer ganz neuen takti-
schen Variante stellte der „TBV 
Deutschland“, wie Lemgo angesichts 
der Vielzahl von einheimischen Na-
tionalspielern genannt wurde, die 
Handballwelt praktisch auf den Kopf. 
Sicher, das Element der „schnellen 
Mitte“ gab es bereits seit 1996 im 
Regelwerk. Die Absicht war, das 
Spiel schneller zu machen und damit 
seine Attraktivität zu steigern. Ein 
Versuch, der zunächst lange Zeit 
sein Ziel deutlich verfehlte. Bis mit 
Volker Mudrow ein junger Trainer ins 
Rampenlicht trat, der diesen zeitlich 
gesehen bereits alten Hut zum abso-
luten Renner machte – im wahrsten 
Sinne des Wortes. 
  
Es war eine Spielweise, die eine 
kleine Revolution bedeutete. An 
nüchternen Zahlen ließ sich das 
leicht belegen. In der Saison 2001/02 
wurde der THW Kiel Meister mit 
54:14 Punkten und 968:820 Toren. 
Lemgo kam als Dritter auf 52:16 und 

958:809, die mit Abstand meisten 
Treffer erzielte TUSEM Essen mit 
1.007 (Schnitt 29,6). Ein Jahr später 
stand Lemgo an der Spitze, hatte mit 
62:6 Zählern fünf Vorsprung auf 
Flensburg und ein Torekonto von 
1.158:959 (Schnitt 34,1). Die Sportart 
hatte durch die kompromisslose und 
perfektionierte Nutzung der Schnel-
len Mitte ein Facelifting der ganz be-
sonderen Art erfahren, das sich ganz 
schnell als neuer Standard etablierte. 
Die Konkurrenz fing ganz schnell an 
zu kopieren, was in Sachen Attrakti-
vität eine Art Initialzündung für die 
Popularität der Handball-Bundesliga 
bedeutete. 
  
Auch wenn die Meisterschale nach 
2002 nicht mehr gewonnen werden 
konnte, bestimmte das von Lemgo 
eingeführte Spielsystem die Folge-
jahre. Auch die Nationalmannschaft 
profitierte davon und nicht wenige 

Experten sehen die vorangegangene 
Entwicklung im Lipperland als 
Grundkapital für die 2007 im eigenen 
Land errungene Weltmeisterschaft – 
mit Markus Baur, Florian Kehrmann 
und Christian Schwarzer als tragen-
den Säulen. – WMK

15

Wird es auch heute wieder Grund zum Feiern geben, so wie hier, nach 
dem 28:25-Hinspielerfolg im September im Lemgo?

Rekord: Florian Kehrmann ist seit 
25 Jahren beim TBV, ab 1999 als 
Spieler und ab 2014 als Trainer!
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Roberto, wie beurteilst Du die  
aktuelle Situation unserer Mann-
schaft? 
 
R. G. Parrondo: Die hat sich gegen-
über dem vergangenen Monat wie-
der etwas entspannt. Da hatten wir 
es aufgrund einiger verletzter Spieler 
ziemlich schwer. Das war ein deutli-
cher Unterschied gegenüber der ers-
ten Saisonphase. Zudem hatten wir 
außer den verletzten Spielern auch 
noch einige mit physischen Proble-
men, die somit also einfach nicht 
richtig fit waren. Die Folge: drei, vier 
Spieler mussten nahezu über die vol-
len 60 Minuten gehen und das macht 
es natürlich zusätzlich schwer.  
 
Wenn wir  personell mehr Möglich-
keiten haben, wie zuletzt in Balingen 
wo uns Ivan Martinovic wieder helfen 

konnte, dann sieht es schon besser 
aus. Jetzt allerdings müssen wir ab-
warten, wie unsere Spieler von den 
Einsätzen in ihren Nationalmann-
schaften zurückkommen. Ich hoffe 
sehr, dass alle gesund und einsatzfä-
hig sind. Dann werden wir unsere 
Möglichkeiten nutzen und die Mann-
schaft wird ganz sicher auch wieder 
eine gute Performance zeigen. Das 
ist nicht nur meine Hoffnung, son-
dern auch meine Erwartung. 
Schlauer werden wir aber erst sein, 
wenn alle wieder im Training sind.  
 
Verspürst du mehr Druck auf-
grund der Tatsache, dass unser 
Verfolger aus Hannover immer 
näher kommt? 
 
R. G. Parrondo: Nein. Der einzige 
Druck, den wir haben ist es, Spiele 

zu gewinnen. Ich habe einige Kalku-
lationen vor Saisonbeginn gemacht, 
wie viele Punkte wir für eine be-
stimmte Platzierung benötigen. Wir 
haben uns Ziele gesteckt und wir 
müssen immer nur auf uns selbst 
schauen, nicht darauf, was andere 
Mannschaften machen. Klar, die 
Klubs, die unmittelbar hinter uns ste-
hen, wie Hannover und Gummers-
bach, haben zweifelsohne starke 
Teams. Dass die immer wieder auch 
Punkte holen, verwundert mich nicht. 
Aber noch einmal, wir müssen zuse-
hen, unsere eigenen Spiele zu gewin-
nen, dann ist es unerheblich, was 
andere machen.  
 
Wie blickst Du speziell auf dieses 
letzte Saisondrittel, in dem wir 
unter anderem noch zuhause 
gegen Hochkaräter wie Berlin, 

ROBERTO GARCIA PARRONDO DIE MANNSCHAFT WIRD WIED

Durch die Qualifikationsturniere der Nationalmannschaften für die Olympischen Spiele war die LIQUI MOLY 
Handball-Bundesliga zu einer rund zehntägigen Wettkampfpause gezwungen. Wie MT-Chefcoach Roberto 
Garcia Parrondo die derzeitige Situation seines Teams beurteilt und wie er auf ds letzte Saisondrittel 
blickt, verrät er im Interview. 

Foto: A. Käsler



Flensburg und Kiel antreten müs-
sen? 
 
R. G. Parrondo: Keine Frage, das 
sind starke Mannschaften. Deshalb 
stehen die ja auch auf den vorderen 
Tabellenplätzen. Aber wir müssen 
auch noch zu Mannschaften reisen, 
die hinter uns stehen und die unbe-
dingt ihre Punkte brauchen. Ich will 
damit sagen, dass jedes Spiel, egal 
gegen wen, sehr hart sein wird. Die 
Situation in der Bundesliga ist in die-
ser Saison ja wirklich kurios: Es gibt 
fünf oder sechs Mannschaften, die 
noch in Schwierigkeiten geraten kön-
nen, wenn sie nicht punkten. Die 
werden also kämpferisch immer alles 
geben. Und die vorne platzierten 
Teams werden ganz sicher ihren Weg 
weitergehen. Kurzum, wir haben nur 
noch schwere Spiele vor uns. Aber 
alles nacheinander. Unser Fokus liegt 
zunächst auf dem anstehenden Spiel 

gegen Lemgo. Das wollen wir gewin-
nen. Danach blicken wir auf Ham-
burg - aber wie gesagt, alles eins 
nach dem anderen.  
 
Wie schätzt Du Lemgo ein? 
 
R. G. Parrondo: Lemgo ist eine 
jener Mannschaften, die ‘Sieben 
gegen Sechs’ praktizieren. Das ma-
chen die sehr oft und auch sehr gut. 
Darauf müssen wir uns besonders 
einstellen. Denn das zu verteidigen, 
ist nicht einfach. Andererseits spie-
len sie selber eine ziemlich aggres-
sive Abwehr. Es gibt sicher Mann- 
schaften, in der Liga, die über indivi-
duell bessere Offensiv- und bessere 
Defensivkräfte verfügen. Aber was 
Lemgo sehr gefährlich macht, ist ihre 
beeindruckende Teamleistung. Das 
ist ihr großes Plus. 
 
Wir sind zuhause ungeschlagen, 

aber auswärts nicht sehr erfolg-
reich. Was sind die Gründe? 
 
R. G. Parrondo: Ich denke, dass 
dies kein spezielles Melsunger Phä-
nomen ist. Das geht ja vielen Teams 
so. Da spielt einfach die Atmosphäre 
in der heimischen Umgebung eine 
große Rolle, Wenn du die Verbindung 
zu den eigenen Fans hast und deren 
Unterstützung bekommst, bist du 
einfach stärker. Das ist normal.   
Das spüren wir in dieser Saison 
deutlich. Wenn die Mannschaft 
kämpft und mit hoher Intensität 
spielt, lieben und honorieren das die 
Fans. Das ist natürlich immer unser 
Anspruch. Wir wollen eine Verände-
rung  gegenüber dem vergangenen 
Monat erreichen, wo es aus den ge-
nannten Gründen nicht so gut lief. 
Wenn wieder alle an Bord sind, 
mache ich mir keine großen Sorgen. 

B.K.
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Zwei weitere Haken in der Liste der Kaderplanung: Die 
MT Melsungen kann weiter auf die Dienste ihres Links-
außen-Duos bauen. Florian Drosten unterschrieb bis 
2026, David Mandic bleibt den Rot-Weißen ebenfalls er-
halten. „Wir freuen uns, beide Spieler als Gespann halten 
zu können“, sagt Michael Allendorf. So seien Konstanz 
und Stabilität auf der Position gewährleistet. 
 
Der MT-Sportvorstand spricht aus eigener Erfahrung. Al-
lendorf ging zwölf Jahre als Linksaußen auf Torejagd für 
die Rot-Weißen und hat daher für diese Position einen 
speziellen Blick. Die Profis würden sich prima ergänzen, 
„und ich bin überzeugt, dass sie auch in Zukunft ihre 
Leistungen für die MT bringen werden“. 
 
Besonders beim 19 Jahre alten Drosten sieht Allendorf 
viel Potenzial. „Flo steht am Anfang seiner Karriere, und 

er kann von Davids Erfahrung profitieren.“ Drosten stieß 
2019 zur MT Melsungen und durchlief den Nachwuchs-
bereich. Seitdem hat er sich stetig weiterentwickelt, was 
im Herbst 2022 in seinen ersten Profivertrag mündete – 
der nun zwei weitere Jahre seine Gültigkeit behält. 
 
Längst ist der junge Mann, der aus dem Bergischen 
Land stammt, in Nordhessen heimisch geworden. Er lebt 
mit seiner Freundin Marle zusammen in Melsungen, er 
besucht die Geschwister-Scholl-Schule und macht in 
diesem Frühjahr Abitur. Melsungen und die MT seien für 
ihn zur zweiten Heimat geworden, sagt Drosten: „Des-
halb freut es mich sehr, dass ich auch in Zukunft für den 
Verein in der stärksten Liga der Welt auflaufen werde.“ 
 
David Mandic gehört seit 2022 der MT Melsungen an.  
Allendorf schätzt vor allem dessen Defensiv-Qualitäten: 

Die MT Melsungen muss sich vorerst keine Gedanken machen um die Besetzung der Linksaußen-Position. 
Florian Drosten und David Mandic haben ihre Verträge beim nordhessischen Handball-Bundesligisten ver-
längert. Das gab der Verein unmittelbar vor dem letzten Heimspiel in der Rothenbach-Halle bekannt.

VERTRAGSVERLÄNGERUNG KADER 24/25 KOMPLETT
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VERTRAGSVERLÄNGERUNG KADER 24/25 KOMPLETT

„David ist ein ausgezeichneter Abwehrspieler.“ Er könne 
auf der Halbposition decken oder auch als Spitze in der 
5:1-Formation – das mache ihn zu einem wertvollen 
Spieler für die MT. „Dank Manda haben wir die Möglich-
keit, unsere Spielmacher auf Außen decken zu lassen.“ 
Und so könne ein Angriff-Abwehr-Wechsel vermieden 
werden. 
 
Der 26 Jahre alte Kroate fühlt sich in der Region sehr 
wohl, und „ich bin froh, Teil dieser tollen Mannschaft zu 
sein“, sagt Mandic. Es habe sich viel Positives entwi-
ckelt. Die Stimmung in der Rothenbach-Halle sei phäno-
menal: „Ich freue mich auf die Zukunft bei der MT.“ 

(R. Lipke) 
 
Damit steht der 16-köpfige Profi-Kader der MT  
Melsungen für die kommende Saison bereits zum 
jetzigen Zeitpunkt fest:  
 
Tor: Adam Morawski, Nebojsa Simic 
Rückraum links: Elvar Örn Jonsson, Alexandre  
Cavalcanti (der Portugiese kommt von HBC Nantes, 
Frankreich), Aaron Mensing (der Deutsch-Däne kommt 
von GOG, Dänemark);  
Rückraum Mitte: Erik Balenciaga, Mohamed Amine  
Darmoul (der Tunesier kommt vom Zweitligisten GWD 
Minden);  
Rückraum rechts: Dainis Kristopans, Nikolaj Enderleit 
(der Däne kommt von TTH Holstebro, Dänemark, s.a.  
separater Artikel in dieser Ausgabe.) 

Linksaußen: David Mandic, Florian Drosten; 
Rechtsaußen: Timo Kastening, Dimitri Ignatow 
Kreis: Adrian Sipos, Rogerio Moraes, Arnar Freyr  
Arnarsson. 

Neu

Neu

Neu

Neu
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REWE FINAL4 TICKETS IM MT-BLOCK DIREKT BUCHEN

24

Keine Frage, das REWE Final4 um 
den DHB-Pokal gehört zu den Höhe-
punkten im deutschen Handballjahr. 
Auch dieses Mal sind Spitzensport 
und eine einmalige Atmosphäre in 
der Kölner Lanxess-Arena garantiert. 
Die MT Melsungen trifft am Samstag, 
13. April, im Halbfinale auf die SG 
Flensburg-Handewitt, im anderen 
Halbfinale stehen sich der SC Mag-
deburg und die Füchse Berlin gegen-
über. Am Sonntag geht es los mit 
dem Spiel um Platz drei, danach wird 
im Finale der Pokalsieger 2024 ermit-
telt. 
 
Für den Fanblock der MT Melsungen 
gibt es noch Restkarten. Die können 
nun direkt gebucht werden, heißt: 
Sie suchen sich Ihre Plätze selbst 
aus. 
 
Das ist zu tun:  
Über diesen QR-Code 

 gelangen Sie di-
rekt zum Online-
Ticketshop des 
REWE Final4. Für 
den Zugang zur 
Fan-Ecke der MT 
geben Sie dann 

diesen Freischaltcode ein: MTRF4 
 
Noch ein Hinweis:  
Die Tickets gibt es nur als Dauer-
karte für das gesamte Wochenende.  

 
Die Begegnungen im Überblick: 
 
LAMXESS ARENA KÖLN 
Samstag, 13. April, 
16.10 Uhr:  SC Magdeburg  
                   Füchse Berlin 
19 Uhr:       SG Flensburg-Handewitt 
                   MT Melsungen 
 
Sonntag, 14. April, 
12.45 Uhr:  Spiel um Platz 3 
15.35 Uhr:  Finale 

Seien Sie am Wochenende 13./14. 
April im Handball-Tempel Deutsch-
lands dabei und unterstützen Sie im 
MT-Fanblock das Melsunger Team! 
 
Da die Übernachtungskosten in Köln 
an diesem Wochenende nicht gerade 
billig sind, haben wir einen Tipp: Im 
Motel One Bonn Hauptbahnhof gab 
es zuletzt noch freie Zimmer.   
 
Mit diesem QR-Code gelangen Sie 
zur Hotel-Homepage: 
 

 
 
 

Die MT Melsungen steuert auf den Saisonhöhepunkt zu. Am 13. und 14. April heißt es: REWE Final4.  
Restkarten im Fanblock der MT Melsungen sind ab sofort erhältlich und ganz einfach direkt zu buchen.

Foto: A. Käsler





Rang   Spieler                            Position                      Verein                                                 Sp.            HPI  

  1        Novak, Domen                   Rechtsaußen                  HSG Wetzlar                                              25               75 
  2        Lindberg, Hans                   Rechtsaußen                  Füchse Berlin                                            24               75 
  3        Ekberg, Niclas                    Rechtsaußen                  THW Kiel                                                    23               75 
  4        Kastening, Timo                 Rechtsaußen                  MT Melsungen                                          23               74 
 
  1        Gidsel, Mathias                  Rückraum Rechts          Füchse Berlin                                            24               83 
  2        Smits, Kay                          Rückraum Rechts          SG Flensburg-Handewitt                          12               76 
  3        Magnusson, Omar Ingi      Rückraum Rechts          SC Magdeburg                                          23               75 
  4        Martinovic, Ivan                  Rückraum Rechts          MT Melsungen                                          20               74 
  5        Häfner, Kai                          Rückraum Rechts          TVB Stuttgart                                            25               73 
 
  1        Claar, Felix                          Rückraum Mitte             SC Magdeburg                                          23               77 
  2        Jonsson, Elvar Örn             Rückraum Mitte             MT Melsungen                                          19               74 
  3        Duvnjak, Domagoj              Rückraum Mitte             THW Kiel                                                    22               73 
  4        Smarason, Janus Dadi       Rückraum Mitte             SC Magdeburg                                          21               72 
  5        Zehnder, Manuel                Rückraum Mitte             ThSV Eisenach                                          25               72 
 
  1        Andersson, Lasse              Rückraum Links             Füchse Berlin                                            24               77 
  2        Johansson, Eric                  Rückraum Links             THW Kiel                                                    22               76 
  3        Sarac, Josip                       Rückraum Links             FRISCH AUF! Göppingen                         23               75 
 … 
31        Kühn, Julius                        Rückraum Links             MT Melsungen                                          23               69 
 
  1        Mortensen, Casper            Linksaußen                     HSV Hamburg                                           23               77 
  2        Schiller, Marcel                   Linksaußen                     FRISCH AUF! Göppingen                         24               74 
  3        Jakobsen, Emil                   Linksaußen                     SG Flensburg-Handewitt                          24               74 
 … 
32        Drosten, Florian                  Linksaußen                     MT Melsungen                                          17               68 
 
  1        Saugstrup, Magnus            Kreisläufer                      SC Magdeburg                                          22               81 
  2        Kohlbacher, Jannik            Kreisläufer                      Rhein-Neckar Löwen                                24               78 
  3        Jørgensen, Lukas               Kreisläufer                      SG Flensburg-Handewitt                          23               77 
… 
23        Moraes Ferreira, Rogerio  Kreisläufer                      MT Melsungen                                          23               74 
 
  1        Milosavljev, Dejan              Torwart                           Füchse Berlin                                            24               69 
  2        Møller, Kevin                       Torwart                           SG Flensburg-Handewitt                          23               69 
  3        Ebner, Domenico                Torwart                           SC DHfK Leipzig                                       21               68 
… 
  9        Simic, Nebojsa                   Torwart                           MT Melsungen                                          23               67

26

STATISTIK HANDBALL PERFORMANCE INDEX

Seit der Saison 2020/21 werden in der Bundesliga zum Zwecke der objektiven Leistungsbewertung die relevanten 
Daten im Laufe eines Spiels erhoben und in einen Punktwert, den so genannten Handball Performance Index (HPI), 
umgerechnet. Beispiele für erfasste Daten sind u.a. Torwürfe, erzielte Tore, Assists, technische Fehler, Bestrafungen, 
Torwartparaden. Diese Statistik wird ergänzt durch Tracking-Daten, die sämtliche Positionsdaten der Akteure auf 
dem Spielfeld erfassen und so beispielsweise zur Identifikation eines fatalen Fehlpasses mit direkter Gegentorfolge 
oder eines selbst herausgearbeiteten Tores beitragen. Diese Positionsdaten registriert ein Sensor, den jeder Spieler 
an einem Brustgurt unter dem Trikot trägt. Unter den Top-Five auf jeder Position nach dem 25. HBL-Spieltag sind mit 
Timo Kastening, Ivan Martinovic und Elvar Örn Jonsson drei MT-Profis zu finden       B.K.
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

        26./27.08.23              1. DHB-Pokalrunde (noch ohne Erstligisten) 
SO   27.08.23     16:30       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  29:19 (15:10)       Rothenbach-Halle Kassel      2.812 
SA    02.09.23     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 28:27 (14:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.831 
DO   07.09.23     19:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     33:26 (19:9)         Rothenbach-Halle Kassel      2.872 
SO   10.09.23     15:00       THW Kiel                           MT Melsungen                    30:35 (13:13)       Wunderino Arena Kiel          10.109 
FR    15.09.23     19:00       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      35:27 (23:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.205 
SO   24.09.23     16:30       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    25:28 (13:15)       Phoenix Contact Arena         3.541 
FR    29.09.23     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     34:26 (17:11)       Rothenbach-Halle Kassel      3.582 
DI     03.10.23     18:00       Dessau-Roßlauer HV        MT Melsungen                    28:31 (17:12)       Anhalt Arena Dessau-Rossl. 1.927 
SA    07.10.23     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    32:31 (15:18)       Uni-Halle Wuppertal              2.287 
MO   16.10.23     19:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:25 (17:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.420 
DO   19.10.23     19:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    37:31 (17:15))      Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA    28.10.23     20:30       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         30:23 (16:12)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SO   12.11.23     15:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    37:31 (20:19)       Schwalbe Arena                    4.132 
SO   19.11.23     15:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.        26:24 (18:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.187 
FR    24.11.23     19:00       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    24:27 (9:13)         Werner-Aßmann-Halle           2.889 
FR    01.12.23     20:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    34:24 (18:14)       Campus Halle                        6.300 
SO   10.12.23     15:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   29:29 (17:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
DI     12.12.23     20:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen (1/8-Finale) 21:27 (12:14)       Quarterback Immob. Arena   3.831  
SA    16.12.23     19:00       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    28:27 (15:15)       Buderus Arena Wetzlar          3.708  

SAISON 23/24 – ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, S
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

MI    20.12.23     19:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             26:25 (13:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
FR    22.12.23     20:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    30:34 (16:21)       ZAG Arena Hannover             9.900 
SA    03.02.24     19:00      TuS N-Lübbecke              MT Melsungen (1/4-Finale)  28:30 (13:16)       Merkur Arena Lübbecke        2.356 
SO   11.02.24     15:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    16:11 (39:24)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
FR    16.02.24     20:00       MT Melsungen                  Bergischer HC                    31:26 (14:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
DO   22.02.24     19:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    33:31 (12:14)       Porsche Arena Stuttgart        4.286 
DO   29.02.24     19:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   27:26 15:13)        Rothenbach-Halle Kassel      4.389 
SO   03.03.24     16:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    32:27 (16:13)       Quarterback Immob. Arena   5.157 
FR    08.03.24     19:00       HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                    22:25 (10:12)       SparkassenArena Balingen   2.350 
FR    22.03.24     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
MO   01.04.24     16:30      HSV Hamburg                   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Barclays Arena Hamburg    12.000 
SA    06.04.24     20:30       MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SA    13.04.24     19:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen (1/2-Finale)  ... : ... (... : ...)       Lanxess Arena Köln             19.750 
SO   14.04.24                    REWE Final Four (Spiel um Platz 3 und Finale)                                      Lanxess Arena Köln             19.750 
DO   18.04.24     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SAP Arena Mannheim         13.200 
SA    27.04.24     20:30       MT Melsungen                  Füchse Berlin                     ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
MI    01.05.24     19:00       HC Erlangen                      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Arena Nürnb. Versicher.         8.308 
        16.-19.05.24              MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
        29.-30.05.24              Frisch Auf! Göppingen     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EWS Arena Göppingen          5.600 
SO   02.06.24     16:30       MT Melsungen                  THW Kiel                             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461
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Die MT Melsungen ist auf der Suche nach einem Spieler für den rechten Rückraum fündig geworden. Ab 
der kommenden Saison wird Nikolaj Enderleit für die Nordhessen in der Handball-Bundesliga auflaufen.

Eine gute Nachricht für die MT Mel-
sungen: Ab kommenden Sommer 
geht Nikolaj Enderleit für den nord-
hessischen Handball-Bundesligisten 
auf Torejagd. Das gab die MT Ende 
Februar bekannt. Der dänische Profi 
wechselt ablösefrei vom dänischen 
Erstliga-Klub TTH Holstebro an die 
Fulda. Der 26 Jahre alte Rückraum-
rechte unterschrieb einen Vertrag bis 
2025 mit der Option auf ein weiteres 
Jahr. 
 
Damit schließt die MT die Lücke, die 
der Weggang von Ivan Martinovic 
hinterlässt. Der Kroate wechselt be-
kanntermaßen zu den Rhein-Neckar 
Löwen. „Wir sind froh, einen Spieler 
mit so viel Potenzial für diese Posi-
tion verpflichtet zu haben“, sagt Mi-
chael Allendorf. Zumal der Transfer- 
markt nicht gerade überschwemmt 
sei mit Linkshändern für den Rück-
raum, ergänzt der MT-Sportvorstand. 
 
Enderleit misst 1,97 Meter, und er sei 
ein kompletter Spieler, der offensiv 
wie defensiv eingesetzt werden 
könne, sagt Allendorf. In der Vergan-
genheit wurde Enderleit immer wie-
der von Verletzungen zurückge- 

worfen. Inzwischen macht sein Kör-
per mit, er befindet sich in Top-Form 
und gehört in der laufenden Saison 
zu den Leistungsträgern in Holste-
bro. Kein Wunder, dass er von meh-
reren Klubs aus Deutschland und 

Europa umworben wurde. Aber En-
derleit hat sich für Melsungen ent-
schieden. 
 
Seine zukünftigen Mannschaftskolle-
gen sowie die MT-Fans dürfen sich 

NEUZUGANG 24/25 ENDERLEIT FOLGT AUF MARTINOVIC

Geburtsdatum /-ort:         21.06.1997 / Kolding (Dänemark) 

Körpergröße / Gewicht:   1,97 m / 98 kg 

Position / Wurfhand:        Rückraum rechts / links 

Familienstand:                  in festen Händen 

 

Bisherige Vereine:          2014–2017 KIF Kolding (DEN) 
                                          2017-2018 Ribe-Esbjerg HH (DEN) 
                                          2019–2024 TTH Holstebro (DEN) 
 

International:                Jugend- u. Junioren-Nationalmannschaft (DEN) 

                                           
                                          2015/2016 Teilnahme Champions League
                                          2017/2018 Teilnahme EHF European Cup  
                                          2019/2020 Teilnahme EHF European Cup 
                                          2020/2021 Teilnahme EHF European League  
                                          2021/2022 Teilnahme EHF European League 

 

Außerdem:                       2017 Von den Spielern der Profiliga 
                                                   zu Dänemarks Talent des Jahres  
                                                   gewählt 

Nikolaj Enderleit

F
o

to
: T

T
H

 H
o

ls
te

b
ro

F
o

to
: A

. K
äs

le
r





auf einen lockeren, sympathischen 
Typen freuen, „der auch menschlich 
sehr gut zu uns passt“, wie Allendorf 
versichert. Der Vorstand ist über-
zeugt, dass Enderleit und Dainis 
Kristopans ein tolles Gespann im 
rechten Rückraum abgeben werden. 
 
Enderleit dürfte sich in Nordhessen 
schnell eingewöhnen – nicht nur 
wegen seiner offen Art. Denn mit 
dem bereits verpflichteten Aaron 
Mensing trifft er bei der MT erstens 
auf einen Landsmann und zweitens 
auf einen guten Freund: „Wir kennen 
uns schon ewig. Dass Aaron eben-
falls zur MT wechselt, hat meine Ent-
scheidung zusätzlich erleichtert“, 
sagt Enderleit. 
Aber natürlich stand für den Rück-
raumrechten nicht die dänische Ver-

bundenheit an erster Stelle. Die MT 
Melsungen sei ein attraktiver Verein, 
sagt Enderleit: „Außerdem freue ich 
mich, bald in der stärksten Liga der 
Welt aufzulaufen.“ Die Aussicht, mit 
der MT womöglich international zu 

spielen, reize ihn obendrein. Er be-
zeichnet den Wechsel als den nächs-
ten Schritt in seiner Handballer- 
Karriere. Enderleit möchte seinen Teil 
dazu beitragen, dass „die MT ihre 
Ziele erreicht“. (R. Lipke)

NEUZUGANG 24/25 ENDERLEIT FOLGT AUF MARTINOVIC
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Im Olympia-Qualifikationsturnier Nr. 1 der Männer, das 
im katalonischen Granollers ausgetragen wurde, haben 
sich Spanien und Slowenien qualifiziert. „Los Hispanos“ 
gewannen alle drei Spiele gegen Brasilien, Slowenien 
und Bahrain, während Slowenien zwei Siege errang und 
nur gegen die Gastgeber verlor. 
 
Kroatien und Deutschland sind die beiden qualifizierten 
Mannschaften des zweiten Olympia-Qualifikationstur-
niers das in Hannover stattfand. Die Mannschaft des 
neuen kroatischen Trainers Dagur Sigurdsson (ehemali-
ger Auswahltrainer in Deutschland) gewann alle drei 
Spiele, darunter einen Thriller gegen Deutschland (33:30) 
sowie gegen Algerien und Österreich. Deutschland zog 
am Sonntagmittag nach und sicherte sich mit dem 
34:31-Sieg gegen Österreich  den Einzug ins Olympi-
schen Turnier 2024 in Paris. Herausragender Spieler in 
der DHB-Auswahl war Junioren-Weltmeister Renars Us-
cins (21 Jahre, TSV Hannover-Burgdorf, großes Foto), 
der an allen drei Spieltagen jeweils zum “Player of the 
Match” gekürt wurde. Der Halbrechte war mit insgesamt 
26 Toren bester deutscher Schütze.  
 
MT-Kapitän Timo Kastening  
kam im ersten Spiel, am  
Donnerstag gegen Algerien,  
acht Minuten zum Einsatz,  
erzielte aus zwei Versuchen 
zwei Tore. Im zweiten Spiel,  
am Samstag gegen Kroatien, 
wurde er nur zu zwei Straf- 
würfen eingewechselt,  
wovon er einen verwandelte. 
Im letzten Spiel, am Sonntag 
gegen Österreich, stand er 
nicht auf dem Feld. 
 
Norwegen war der Gewinner des dritten Olympia-Qualifi-
kationsturniers im ungarischen Tatabanya. Die Wikinger 
siegten gegen Portugal (mit dem künftigen Melsunger 
Alexandre Cavalcanti), Ungarn und Tunesien und sicher-
ten sich damit den ersten Platz in dieser Gruppe. Mit 
einem dramatischen 30:27-Erfolg im letzten Spiel lösten 
dann auch die Magyaren das endgültige Olympia-Ticket. 

 
Die sechs Mannschaften schließen sich den zuvor sechs 
qualifizierten Teams des Wettbewerbs an. Frankreich ist 
als Olympia-Gastgeber qualifiziert. Dänemark sicherte 
sich seinen Platz mit dem Weltmeistertitel im vergange-
nen Jahr. Ägypten gelang als Sieger der Afrika-Meister-
schaften der Sprung nach Paris. Japan kam über das 
Asian Men’s Handball Olympic Qualification Tournament 
weiter. Schweden freute sich als Dritter der EHF EURO 
2024 über die erfolgreiche Qualifikation, während dies 
Argentinien als Sieger der Panamerikanischen Spielen 
2023 gelang. 
 
Die Auslosung für den Handballwettbewerb der Männer 
bei den Olympischen Spielen 2024 in Paris findet am 16. 
April in Paris statt. – B.K. 
 
Die 12 qualifizierten Teams werden in sechs Töpfe 
aufgeteilt. Die Auslosung erfolgt wie folgt: 
 
Topf 1 – Dänemark / Spanien 
Topf 2 – Kroatien / Norwegen 
Topf 3 – Ungarn / Deutschland 
Topf 4 – Slowenien / Frankreich 
Topf 5 – Schweden / Ägypten 
Topf 6 – Argentinien / Japan

Mit Timo Kastening (Deutschland), Ivan Martinovic (Kroatien), Rogerio Moraes (Brasilien) und Adrian Sipos 
(Ungarn) kämpften vier MT-Profis mit ihren jeweiligen Nationalmannschaften am vergangenen Wochenende 
um die Teilnahme an den Olympischen Spielen in Paris. Nach Abschluss der drei IHF-Olympia-Qualifikati-
onsturniere in Hannover, Granollers (Spanien), und Tatabanya (Ungarn) haben sich neben Deutschland fünf 
weitere Teams ihre Tickets für die Olympischen Spiele 2024 in Paris gesichert. Damit stehen die insge-
samt zwölf Nationen, die bei diesem Weltereignis um die Medaillen spielen, fest.

OLYMPIA-QUALIFIKATION DREI MT-PROFIS ERFOLGREICH
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Der Kader der MT Melsungenwar in der vorletzten Woche etwas ausgedünnt. Ein Großteil der Mannschaft 
war mit den jeweiligen Nationalteams unterwegs. Um die verbliebenen Profis konnte sich Athletiktrainer 
Jonas Schmidt deshalb intensiver kümmern.

Viel los war voletzte Woche nicht bei den Trainingsein-
heiten der MT Melsungen. Was nicht heißen soll, dass 
die Profis des nordhessischen Handball-Bundesligisten 
die Füße hochgelegt hatten. Nein. Wegen diverser Ein-
sätze für die jeweiligen nationalen Auswahlen stand 
Chefcoach Roberto Garcia Parrondo nur eine über-
schaubare Zahl an Spielern zur Verfügung. 
 
Genau genommen, waren es sieben daheim-
gebliebene Profis. Taktische und handbal-
lerische Elemente im Training umzusetzen, 
gestaltete sich da etwas schwieriger. 
Dafür kümmerte sich Athletiktrainer 
Jonas Schmidt die Woche über intensiver 
um die Spieler: „Bei einer kleineren 
Gruppe kann ich auf jeden einzelnen bes-
ser eingehen“, sagt der Mann, der seit 
dieser Saison die Melsunger Profis in ath-
letischer Hinsicht auf Trab bringt. 
 
Einheiten, in denen vornehmlich konditionelle 
Inhalte auf dem Programm stehen, lösen nicht 
zwangsläufig Jubelstürme aus. Weil zuletzt 
aber eine recht hohe Taktung an Spielen an-
stand, betrachte der eine oder andere die ath-
letischen Komponenten sogar als 
willkommene Abwechslung, sagt Schmidt. Ihm 
sei aber auch bewusst, „dass die Jungs lieber 
spielen, als an der Athletik zu arbeiten“. 
 
Damit spricht Schmidt das Schicksal eines Ath-
letiktrainers an. Die Jungs seien nicht immer 
happy, wenn er auf den Plan trete. Oder an-
ders ausgedrückt: „Wenn ich Hütchen auf-
baue für verschiedene Laufübungen, hält sich 
die Freude meist in Grenzen.“ Die Handballer 
gehen aber professionell damit um. Gehört 
nun mal dazu. 
 
Vor allem zum Start in die Woche nach einem 
Spiel am Wochenende stünden athletische In-
halte auf dem Trainingsplan. Ob es einen Un-
terschied mache, ob die Mannschaft 
gewonnen oder verloren hat? Eigentlich 
nicht, sagt Schmidt. Vielleicht sei die Moti-
vation nach einer Niederlage ein klein biss-
chen größer: „Da weiß jeder, dass er noch mehr 

reinhauen muss.“ Zumindest bestehe nach 
negativen Ergebnissen bei den Spielern er-
höhter Redebedarf. Da werde in den Pau-
sen zwischen den Belastungen wesentlich 

mehr untereinan der diskutiert. 
 

Zu den Profis hat Jonas Schmidt in-
zwischen einen richtig guten 

Draht: „Wir haben uns in den 
zurückliegenden Monaten sehr 
gut kennengelernt und lachen 
auch viel miteinander“, sagt 
der 28-Jährige. Er habe sich 
prima eingelebt. Aber was 
heißt schon eingelebt? Wenn 
sich Schmidt nicht in seiner 
Melsunger Wohnung aufhält, 

befindet er sich mit den MT-
Jungs entweder in der Melsunger 

Stadtsporthalle, in der Rothenbach-
Halle oder im Fitnessstudio BLU in 
Guxhagen. Viel mehr habe er in der 
Region bislang nicht entdecken 
können. 
 
Denn wenn der Athletiktrainer mal 
etwas Luft im Terminkalender hat, 
sitzt er ratzfatz im Auto Richtung 
Essen. Dort hat er jahrelang gelebt  
und vor der MT für den Tusem 
Essen gearbeitet. Heute zieht es 
ihn weniger zu seinem ehemaligen 
Klub, sondern vielmehr zu seiner 
Freundin Sina. Geplant sei aber, 
„dass wir dann schon irgendwann 
zusammenziehen. Also dass sie 
nach Nordhessen kommt.“ 

 
Apropos Nordhessen: Was den 

Trainer, der aus dem Kreis Borken in Nord-
rhein- Westfalen stammt, noch immer 
irritiert: „Die Menschen hier neigen dazu, 
schnell zu meckern.“ Den Ausdruck mähren 
habe er in diesem Zusammenhang aller-
dings noch nicht gehört. Aber er bleibt ja 
noch lang genug, um auch etwas Mundart 
zu entdecken. (R. Lipke) 

JONAS SCHMIDT BRINGT DIE MT-PROFIS AUF TRAB
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HEILUNG IN DER HALBZEITPAUSE

Die 16-Jährige heißt Juliana Wagner, 
ist Nachwuchs-Handballerin und 
spielt bei der SG 09 Kirchhof in der 
weiblichen B-Jugend und dem 
Frauen-Oberligateam. Für sie hatten 
neulich gleich zwei Spiele angestan-
den – mit den Juniorinnen bei der 
TSG Münster, mit den Damen bei der 
HSG Hoof/Sand/ Wolfhagen. Dass 
ihre Teams aus beiden Partien Siege 
mit zurück nach Kirchhof nahmen, 
und dass Juliana Wagner überhaupt 
dabei sein konnte, hängt eng mit 
dem zusammen, was in der MT-Bun-
desliga-Kabine passiert war. 
 

„Juliana 
ist am 
Freitag-
morgen 
aufge-
standen 
und es 
ging 
nichts 
mehr“, 
erzählt 
Christian 
Denk, 
Trainer 

der B-Jugend-Mädchen bei der SG. 
„Sie hatte eine Blockade im Rücken-
bereich, der Muskel war zu, sie 
konnte sich kaum bewegen“, so 
Denk weiter. Da die 16-Jährige aber 
für beide Einsätze am Wochenende 

„enorm wichtig“ gewesen 
war, musste eine Lösung her 
– und die sollte Dr. Gerd 
Rauch heißen. Doch das ge-
staltete sich schwierig, 
hatte der Orthopäde, 
der sowohl Melsun-
gens Bundes-
liga- 
Handballer 
als auch 
das Frau-
enteam der 
SG Kirch-
hof, das in 
der 2. Liga 
spielt, behandelt, 
keine freie Sprech-
stunde mehr. 
 
Plötzlich in der Bundesliga- 
Kabine 
 
„Ich habe Dr. Rauch dann privat an-
gerufen und er meinte, Juliana soll 
zum MT-Spiel kommen“, berichtet 
Denk, der dem Arzt für seine große 
Hilfsbereitschaft sehr dankbar ist. 
Der Orthopäde hatte sie eigentlich 
noch vor dem Spiel behandeln wol-
len – doch daraus wurde nichts. „Wir 
standen im Stau und kamen zu 
spät“, so Denk, der seinem Schütz-
ling spontan vor Ort ein Ticket für die 
Partie gekauft hatte. Also wurde die 
16-Jährige kurzerhand zur Pause, in 

die sich die Melsunger übri-
gens nach einer spannenden 

Aufholjagd mit 14:14 verab-
schiedeten, in die Kabine be-

stellt und dort auf der Liege 
behandelt. 

 
„Es war total 

cool, plötzlich 
in dieser 

Kabine zu 
sein“, er-

zählt die 
Nachwuchs-

Handballerin. 
Die MT-Spieler 

hätten sie zwar 
wahrgenommen und 

etwas verwundert ge-
schaut, Interaktionen habe es aber 
keine gegeben.  
 
Dank des Kabinen-Einsatzes, bei 
dem Dr. Rauch eine Rippe wieder 
eingerenkt und dadurch eine Muskel-
verhärtung gelöst hatte, kürte sich 
Juliana Wagner im B-Jugend-Spiel 
mit zehn Treffern, davon vier Sieben-
metern, zur Topscorerin der SG 
Kirchhof. Auch für die Oberliga-
Damen traf die 16-Jährige fünf Mal. 
„Ich war total glücklich, dass ich 
spielen konnte, zumal wir mit der B-
Jugend noch um die Hessenmeister-
schaft kämpfen“, sagt Juliana 
Wagner. (Lea-Sophie Mollus, HNA)

Wer Mitte Februar den Heimsieg der Bundesliga-Handballer der MT Melsungen gegen den Bergischen HC 
in der Kasseler Rothenbach-Halle verfolgt hat, der wird am Spielfeldrand womöglich eine etwas kurios an-
mutende Situation bemerkt haben. Zur Halbzeitpause ist ein 16-jähriges Mädchen in der Kabine der Profis 
verschwunden. HNA-Redakteurin Lea-Sophie Mollus recherchierte und berichtete davon in der Ausgabe 
am 21. Februar:
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Es war ganz stark, was Manuel Hörr da in den ersten Mi-
nuten leistete. Verteidigte bärenstark auf halblinks und 
im Zentrum, war zweimal rechtzeitig draußen gegen Mika 
Ritter und nutzte einen selbst “geklauten“ Ball im Tem-
pogegenstoß zu seinem zweiten Tor und der 2:0-Füh-
rung. Ehe er Ritter unglücklich im Gesicht erwischte und 
eine Strafe kassierte. Die Chance für die Gäste, ebenfalls 
ins Spiel zu kommen. Was ausgerechnet Torhüter Felix 
Wernlein gelang, der einen abgefangenen Wurf übers ge-
samte Feld zum 2:1 (6.) im verlassenen Melsunger Ge-
häuse unterbrachte. Sofort viel Aktion also beim Duell 
der Konkurrenten in Sachen Klassenerhalt. 
 
MT2-Trainer Arjan Haenen wechselte früh, brachte Tom 
Wolf und Marcell Markos, anschließend auch noch Jan 
Grolla, und verteilte damit die Belastung. Auch Jan Wald-
genbach bekam eine wohlverdiente Pause, nachdem er 
einen echten Hattrick zum 13:5 (21.) vollendet, und damit 
seinen schon sechsten Volltreffer gelandet hatte. Ohne 
den Linkshänder ging es aber nicht gegen die auf 5:1 
umgestellte Gäste-Deckung. Kaum zurück also, machte 
der Halbrechte prompt auch das 14:7 (25.). Großenhei-
dorn war mittlerweile restlos überfordert und lag zur 
Pause schließlich sogar mit zehn Toren im Hintertreffen. 
 
Dass die Gäste auch nach Wiederbeginn nicht wirklich 
ins Spiel kamen, hatten sie sich selbst zuzuschreiben. 
Gleich die erste Aktion war ein strafwürdiges Foulspiel 
von Torsten Lippert an Manuel Hörr, für das sich der 
MT2-Spielmacher prompt mit einem Treffer revanchierte. 
Leon Stehl schickte das 21:9 (33.) gleich hinterher. Der 
Einzige, der sich gegen die drohende Demontage zu 
stemmen versuchte, war Thiemo Labitzke. Immerhin 
zweimal konnte er das Leder im Netz unterbringen, doch 
davon ließen sich die Rot-Weißen überhaupt nicht beir-
ren. Fast wie im Training mögen sie sich gefühlt haben, 
so dürftig war die Gegenwehr. Manuel Hörr spazierte 
durch, Rene Andrei ebenfalls, Leon Stehl war über die 
erste Welle erfolgreich, Florian Weiß vollendete den Tem-
pogegenstoß nach Ballgewinn hinten: 28:11 (40.). 
 
Dass sich bei einem solchen Spielstand Nachlässigkei-
ten einschleichen, ist nur allzu verständlich. Sowohl im 
Angriff, wo MTV-Keeper Felix Wernlein sich folgerichtig 
mehrfach auszeichnen konnte, als auch in der Deckung 
ließ die Konzentration spürbar nach. Was die Gäste we-

nigstens nicht noch weiter zurückfallen ließ. Zudem ro-
tierte Arjan Haenen inzwischen kräftig durch, gab Manuel 
Hörr, Jan Waldgenbach und Florian Drosten frei für den 
Rest des Tages. 
 
Die Riege von der Bank sorgte allerdings dafür, dass der 
Vorsprung zumindest nicht schmolz. Nicht nur das, auch 
wirkliche Sahnestücke waren unter den erzielten Treffern. 
Ein Kempa-Anspiel von Ben Beekmann veredelte Leon 
Stehl mit dem 33:17 (50.), der Linksaußen wiederum 
bekam seinen Lohn dafür mit einem ebenfalls in den 
Sprung zugepassten Ball von Jona Rietze – 35:19 (53.). 
Nicht minder schön anzusehen das Zusammenspiel der 
beiden A-Jugendlichen Jost Liebergesell und Leon Stehl 
und in Sachen Jubel auf den Rängen der Schlusspunkt 
von Ben Beekmann, der in der Schlussminute die 40 voll 
machte. – WMK 
 
MT 2: Herbst (13 Paraden / 17 Gegentore), Büde (1 P. / 8 
G.), Beck (n. e.) – Stehl 10, Grolla, Hörr 5, Reinbold 1, 
Rietze 1, Beekmann 2, Waldgenbach 7, T. Wolf 2, Andrei 
3, Weiß 1, Drosten 6/1, Markos 1 – Trainer Arjan Haenen. 
Z.: 125 - SR: Simon Michel / Dominik Rose (Weißenfels).
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Mit einem Paukenschlag hat sich die MT Melsungen 2 Luft im Kampf um den Klassenerhalt in der dritten 
Liga verschafft. Gegen den MTV Großenheidorn gelang am vergangenen Samstag in der heimischen Stadt-
sporthalle ein fulminanter 40:25 (19:9)-Erfolg. Was die Nordhessen mit einem einstelligen Tabellenrang be-
lohnt und die Gäste auf einen direkten Abstiegsplatz zurückwirft.

Sa., 24.03.2024, 17:00 Uhr, Stadtsporthalle Melsungen 
MT Melsungen II – TSG A-H Bielefeld

Pl.   Team                                Sp.      Tore        Pkte.

MT-ZWEITE RÜCKT VOR INS MITTELFELD

   1   HC Eintracht Hildesheim      22       760:616      43:1 
   2   TV Emsdetten                        21       799:570      40:2 
   3   VfL Gummersbach II             22       753:686    33:11 
   4   TuS Spenge                           20       660:599    30:10 
   5   Wilhelmshavener HV             22       643:592    30:14 
   6   OHV Aurich                            22       640:651    21:23 
   7   Sportfreunde Söhre 1947      21       611:652    18:24 
   8   TSG A-H Bielefeld                 22       608:621    18:26 
  9   MT Melsungen II               22     673:703   18:26 
 10   Team HandbALL Lippe II      22       678:705    17:27 
 11   GSV Eintracht Baunatal        22       653:701    16:28 
 12   SGSH Dragons                      22       625:675    15:29 
 13   Ahlener SG                            21       605:629    13:29 
 14   MTV Großenheidorn              21       620:719    13:29 
 15   VfL Fredenbeck                     22       631:720    11:33 
 16   LIT 1912 II                              22       612:732    10:34
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Herzlich willkommen im Wohn-
zimmer der MT Melsungen! 
 
Ein kleiner Rückblick auf die letzten 
Spiele: Ein knapper Sieg zu Hause 
gegen den ThSV Eisenach (27:26), 
ein spannendes und siegreiches 
Spiel in Balingen (22:25) und die 
Klatsche in Leipzig (32:27). 
 
Und wo wir beim Thema sind: Leip-
zig, eine wunderschöne Stadt, archi-
tektonisch eine Augenweide. Die 
Quarterback Immobilien Arena mit 
8000 Plätzen und ausreichend Park-
möglichkeiten vor der Halle ist für 
unseren Lieblingssport einfach 
mega.  
 
Aber… Der Gästeblock ist so weit 
weg vom Spielfeld, dass man ein 
Opernglas braucht. Ob die Spieler 
überhaupt mitkriegen, dass MT-Fans 
da sind oder die Trommler, einge-
schränkt auf 6 Trommeln? Ach ja, wir 
sind das ja schon gewohnt, ist ja 
genau wie in der SAP Arena Mann-
heim, der ZAG Arena Hannover, Kiel, 

Magdeburg und Lemgo. Da lob ich 
mir die kleinen Hallen. Vielleicht soll-
ten die Verantwortlichen der MT Mel-
sungen sich selbst mal ein Bild 
machen. Sie werden sehen, dass 
„unsere“ Gäste Kategorie Beste 
Plätze sitzen. Auch das Parken ist an 
der Rothenbachhalle günstiger, der 
Bus kostet in Leipzig 40,-€, ab Som-
mer 2024 sogar 50,-€. So genug ge-
meckert. 
 
Heute begrüßen wir den TBV 
Lemgo Lippe, zurzeit auf Platz 9. 

Fast schon geschichtsträchtig, inner-
halb 15 Sekunden zwei rote Karten 
kassieren und trotzdem das Spiel ge-
winnen. Wir wünschen Euch ein 
schönes Handballspiel! 
 
Zum Tippspiel: Bei Fragen oder auf 
ein kleines Pläuschchen findet ihr 
uns wie immer an unserem Stand vor 
der Westtribüne oder bei Manuel 
(0175-4186693, manuel85@t-
online.de). Auf einen Sieg! 

 
Eure MT-Trommler

FANCLUB MT-TROMMLER

Foto: Trommler

Foto: A. Käsler
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Auch von Seiten der Bartenwet-
zer ein paar Worte zum (finanziel-
len Aspekt des) Final Four: 
 
Wir freuen uns selbstredend sehr, 
dass die MT dabei ist. Der Kritik, 
dass die Tickets für viele, insbeson-
dere Familien, kaum erschwinglich 
sind, schließen wir uns an. Ermäßi-
gungen gibt es ausschließlich bei der 
Kategorie 3, die natürlich nicht die 
beste Sicht auf das Geschehen bie-
tet. Da parallel in Köln die Internatio-
nale Leitmesse für Fitness, Wellness 
& Gesundheit stattfindet, sind die 
Hotelpreise exorbitant.  
 
In den Hallen der beteiligten Vereine 
sehen wir derzeit Transparente, die 
auf diese Umstände hinweisen. Wir 
hoffen, dass auch die HBL dies der-
art zur Kenntnis nimmt, dass die Pla-
nung zukünftig besser abgestimmt 
wird. Das richtige und auch aus-
drücklich gewollte Image, dass 
Handball ein Familiensport ist, steht 
ansonsten nicht im Einklang mit den 
unglücklich gewählten Rahmenbe-
dingungen.  
 
Als Fans möchten wir natürlich trotz-
dem ermuntern, unsere Fankurve mit 
MT Anhängerinnen und Anhängern 
zu füllen. Die traurige Wahrheit ist 
aber auch: wären all diejenigen, die 
mit Bedauern feststellen mussten, 
dass es für sie zu teuer ist, schon 
dabei, gäbe es schon keine Tickets 
mehr. „Aktives Fan sein“ ist nicht 
mehr für alle bezahlbar.  
 
„Ach von wegen 2 Punkte, bring 
einfach Felix wieder mit“ 
 
Das war ein Kommentar zu dem 
Foto, das ich auch auf der Face-
book-Seite unseres Fanclubs vom 
Besuch in der „Hölle Süd“ in Balin-
gen gepostet hatte. Natürlich hat 
sich die Kommentierende als MT Fan 
auch über die zwei Punkte gefreut. 

Aber auch ich hätte gerne Danners 
wieder mit nach Nordhessen ge-
bracht und vielen, die mit der MT 
verbunden sind, damit eine Freude 
bereitet.  
 
Felix, derzeit 
Kapitän des 
HBWs, 
wurde frisch 
aus einer 
Verletzung 
kommend 
leider nicht 
gegen sein 
altes Team 
eingesetzt. 
Im An-
schluss an 
das Spiel 
gab er in der Fanecke der Halle ein 
Interview und wurde natürlich auch 
zu seiner Melsunger Vergangenheit 
befragt. Sinngemäße Aussagen wie 
„meine Kinder sind dort geboren, die 
kannten nichts anderes, das war 
deren Heimat“ und ähnliches – Gän-
sehaut. Er wird nach dieser Saison 
seine aktive Karriere beenden und 
ich bin froh, ihn dort noch als Kapi-
tän treffen zu dürfen. 
  
Nach schwachen Auswärtsauftritten 
in Stuttgart und Leipzig konnte die 
MT endlich auch auswärts wieder 
zwei Punkte mit nach Hause neh-
men. Ivan und Sindre wurden nach 
Verletzungspause beim HBW wieder 
seitens der MT auf dem Feld aktiv. 
Besonders Ivan hat gleich wieder, 
wie auch ein Simo in guter Form, ein 
großes Stück zum Erfolg der Mann-
schaft beigetragen. Hoffentlich be-
kommen wir ihn diesmal – mit allen 
anderen – unverletzt aus der Natio-
nalmannschaftspause zurück.  
 
Ob die Heimserie auch heute 
hält?  
 
Der ThSV Eisenach wurde in der Ro-

thenbachhalle zugegebenermaßen 
ziemlich glücklich mit einem Tor Vor-
sprung durch unser Team besiegt.  
Heute begrüßen wir den TBV Lemgo 
Lippe, gegen den der Spielausgang 
immer schon schwer einzuschätzen 
war. Die Ostwestfalen sind derzeit 
das einzige Team der erweiterten Re-
gion, das die Klasse in der ersten 
HBL gehalten hat, nachdem sich die 
Mannschaften des Mühlenkreises 
(Minden, Lübbecke) gegenwärtig in 
der zweiten Liga befinden. Tabella-
risch steht Florian Kehrmanns Mann-
schaft derzeit auf Rang 9, also nur 4 
Plätze hinter der MT. Wir erwarten 
ein spannendes Spiel mit hoffentlich 
besserem Ausgang für die MT.  

 
Bartenwetzer intern:  
Über unsere Spendenübergabe an 
die Gemeinde Schuld im Ahrtal kön-
nen wir Bartenwetzer durch den Re-
daktionsschluss erst im nächsten 
Heft berichten. Da wir aber schon in 
den Planungen für weitere Aktionen 
sind, denkt bitte daran, uns eure ak-
tuelle E-Mail-Adresse mitzuteilen! 

Susanne Wädow 

FANCLUB DIE BARTENWETZER
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Dank der Initiative des Bartenwetzer-Fanclubs der Mel-
sunger Turngemeinde (MT) kamen 5500 Euro zusammen, 
die am vergangenen Wochenende im Kreis vieler Hand-
baller in der Melsunger Stadtsporthalle an Lussi überge-
ben wurden. Sie sollen für ein Klettergerüst auf einem 
neuen Spielplatz verwendet werden. Bisher waren durch 
das Engagement von Gisela Witzel bereits rund 70 000 
Euro Spendengeld aus dem Kreisteil Melsungen nach 
Schuld geflossen. 
 
Bei der jüngsten Übergabe erinnerte Handballspartenlei-
ter Bernd Prauss daran, dass sich in der Nacht zum 15. 
Juli 2021 „eine todbringende Flutwelle durch das Ahrtal 
wälzte mit verheerenden Folgen: 135 Menschen starben, 
Hunderte wurden verletzt, 17 000 Bewohner verloren im 
Ahrtal ihr Zuhause“. Innerhalb von 24 Stunden waren fast 
200 Liter Regen pro Quadratmeter gefallen. Prauss: 
„Kurz darauf schwappte eine beispiellose Hilfswelle für 
die Betroffenen durch das gesamte Land.“ 
 
Zufällig sah Gisela Witzel im Fernsehen, dass Bundes-
kanzlerin Angela Merkel damals auch die Gemeinde 
Schuld besucht und mit dem Bürgermeister gesprochen 
hatte. „Da muss ich helfen, da müssen wir helfen“, sagte 
sich die heute 89-jährige Kosmetikerin, „es war Liebe auf 
den ersten Blick“. Der MT-Fanclub Bartenwetzer spen-
dete damals 200 Euro. Marion Viereck schlug dann vor, 
aus einem MT-Vorbereitungsspiel in der Stadtsporthalle 
ein öffentliches Benefizspiel zu Gunsten der Flutopfer zu 
machen. Der Fanclub übernahm das Catering und ver-
kaufte Artikel der Mannschaft. „Damals haben wir erst-
mals die mittlerweile bekannten Handballfrikadellen 
verkauft, die seitdem der Renner bei den Mannschaften 
sind“, sagt Viereck heute. Da die Veranstaltung ein gro-
ßer Erfolg gewesen sei, habe man beim nächsten Heim-
spiel in der Kasseler Rothenbach-Halle Trikots und 
Fanartikel der MT verkauft. 
 
Viele Geldspenden kamen in die Box, die MT-Bundesli-
gamannschaft habe sich großzügig beteiligt. Marion Vier-
eck war mit Bürgermeister Lussi ständig im Kontakt, und 
man überlegte, wie man das Geld verwenden sollte. Da 
Handball in der Region Schuld kein Thema sei, überlegte 
man, wie man die Spenden verwenden sollte. So kam 
man auf das Spielgerät für den Spielplatz. Zum 20-jähri-
gen Bestehen des Bartenwetzer-Fanclubs habe man 

durch eine Tombola den Spendenbetrag noch erhöhen 
können, freut sich Marion Viereck. Die 2. Und 3. Mann-
schaft habe den Spendenbetrag auf 5500 Euro aufge-
stockt. 
 
Von einer beispielhaften Aktion war während der Über-
gabe die Rede. Das Ganze lese sich wie ein kleines Poe-
sie-Album, formulierte Bürgermeister Markus Boucsein: 
„Am Ende wird hoffentlich alles gut. Glück auf!“ 
 
„Wir können noch tatkräftige Leute für die Verwaltung 
gebrauchen“, sagte Bürgermeister Lussi, „herzlichen 
Dank für die vorbildliche Hilfe aus Melsungen“. Von der 
Flut seien im Ort 141 Häuser betroffen gewesen, fünf 
wurden weggespült, 14 hätten abgerissen werden müs-
sen. Vier Millionen Euro seien bisher für Schuld gespen-
det worden. 
 
„Wir brauchen einen Kinderspielplatz“, habe man sich 
gesagt. „Die Mühlen der Behörden mahlen sehr, sehr 
langsam“, betonte der Bürgermeister. Man hoffe, dass 
die Baumarbeiten in zwei bis zweieinhalb Jahren abge-
schlossen seien. Lussi: „Herzlichen Dank für Ihre Hilfe, 
ohne die wären wir noch lange nicht so weit.“ Er sei übri-
gens von Melsungen „total begeistert“: „Ich liebe alte 
Fachwerkhäuser.“ 
 
Gisela Witzel erklärte gegenüber der HNA, sie werde die 
Spendenaktion für Schuld weiterhin unterstützen. Bür-
germeister Lussi: „Ich war von dieser Frau von Anfang 
an begeistert, ihr Engagement ist großartig.“ Witzel 
dankte auch der Landfleischerei Hain in Mosheim für die 
Unterstützung.  
Quelle: HNA-Melsungen, 18.03.24,  
Text u. Foto: Manfred Schaake

Melsungen/Ahrweiler – „Wir haben Ihnen sehr viel zu verdanken, Ihr ehrenamtliches Engagement ist groß-
artig.“ Mit diesen Worten hat sich der Bürgermeister der Gemeinde Schuld im Kreis Ahrweiler, Helmut 
Lussi, bei allen Spendern aus dem Melsunger Land bedankt, die nach der Flutkatastrophe im Juli 2021 für 
den 640-Einwohner zählenden Ort gespendet haben.

“BARTENWETZER” SPENDEN FÜR FLUTOPFER
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Auswärtsschwäche der MT 
 
Zuhause hui und auswärts pfui so 
kann man lax formuliert derzeit die 
Leistungen unserer MT beschreiben. 
Die Heimbilanz ist tatsächlich fast 
makellos, so hat man nur gegen 
Magdeburg im Dezember letzten 
Jahres ein Pünktchen abgegeben. 
Ansonsten alles gewonnen!  

Auswärts sieht´s schlechter aus, 
denn in der Ferne setzte es acht Nie-
derlagen, davon alleine drei im 
neuen Jahr nach der EM. Was sind 
die Gründe dafür? Wie immer ist´s 
ein Bündel von Kleinigkeiten, die 
nicht mehr so gut funktionieren. Si-
cher haben sich die Gegner mittler-
weile auf das Angriffsspiel der MT 
besser eingestellt.  
 
Eric Balenciagas Spielsteuerung ist 
z.B. nicht mehr so erfolgreich wie 
noch zu Serienbeginn. Zudem lastet 
die Verantwortung auf zu wenigen 
Schultern. Hier ist auch der kleine 
Spanier beispielhaft zu nennen, der 
einfach öfter mal eine Pause 
bräuchte. Dabei sind wir schon beim 
Hauptproblem angekommen und das 
ist die Kadertiefe der MT insbeson-
dere im Rückraum. Nach dem Ausfall 

von Ivan Martinovic trat es ganz of-
fensichtlich zu Tage. Der Mannschaft 
hat zu wenig qualitativ gleichwertige 
Rückraumspieler und kann Ausfälle 
somit nicht eins zu eins ersetzen. Mir 
wird angst und bange bei dem Ge-
danken, sollte sich Elvar Örn Jons-
son schwerer verletzten.  
 
Dieses Problem hat Sportvorstand 

Michael Allendorf aber offensichtlich 
auch erkannt. Schaut man sich die 
Neuverpflichtungen der nächsten 
Saison einmal an, dann fällt auf, dass 
mit Amine Darmoul, Aaron Mensing, 
Alexandre Cavalcanti und Nikolaj En-
derleit allesamt Rückraumspieler da-
zukommen, die diese Baustelle 
schließen könnten. Gehen werden ja 
bekanntlich bis jetzt nur Ivan Marti-
novic und Julius Kühn. Aber einen 
Lichtblick hat´s ja beim letzten Aus-
wärtsspiel in Balingen mit einem 
knappen Sieg von 25:22 bereits ge-
geben. Wen wundert´s, Ivan Martino-
vic war wieder dabei und traf gleich 
siebenmal ins Schwarze.  
 
Heute TBV Lemgo Lippe zu Gast 
 
Die Lipper gehen mit dieser Saison 
in ihr 41. Erstligajahr und gehören 

damit sicher zu den Traditionsclubs 
im Handball-Oberhaus. Dabei ist 
auch Kontinuität auf der Trainerbank 
angesagt, denn Florian Kehrmann, 
der inzwischen zum dienstältesten 
Bundesligacoach (seit Dezember 
2014) aufgestiegen ist, leitet die Ge-
schicke.  
 
Seine Devise ist: Die Gegner stres-
sen, schnell Umschalten und mit in-
tensiver und leidenschaftlicher 
Spielweise ein unangenehmer Wider-
part sein. Dabei ist der TBV immer 
auch wieder eine gute Plattform für 
aufstrebende Talente, die Kehrmann 
auf ein höheres Niveau führt.  Bestes 
Beispiel dafür ist der Österreicher 
Lukas Hutecek der sich seit 2021 
prächtig entwickelt hat. So lieferte er 
in der Vorsaison außergewöhnliche 
Werte ab. Der 23-jährige verzeich-
nete mit 4:21 Stunden den höchsten 
Ballbesitz der gesamten Bundesliga, 
war mit 231 registrierten Pässen Ver-
teilstation Nummer eins und hatte 
beim TBV mit 133,2 km die größte 
Laufleistung auf dem Tacho. Auch 
bei der EM zu Beginn des Jahres war 
er maßgeblich am 22:22-Remis 
gegen unsere Nationalmannschaft 
beteiligt und spielt dort hervorragend 
auf.  
 
Doch wir spielen heute zuhause und 
bekanntlich ist es diese Saison sehr 
schwierig, die Festung Rothenbach-
Halle zu erstürmen und das soll, trotz 
Hutecek & Co. auch so bleiben.  

A. Kiewnick 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclubstammtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0178/6915461 
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FANCLUB MT-SUPPORTERS KASSEL
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Foto: Supporters

Foto: Supporters

Internationaler Einsatz: Die MT-Supporters Kassel bei der EM
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

TICKETS

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser, KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

https://mt-melsungen.de/fans/magazin

Headquarter

Management 
Andreas Mohr [Vorstand] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Christian Lehrke [Video] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
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als Digitalausgabe






